
Präpositionen
Präpositionen geben bestimmte Beziehungen 

und Verhältnisse an; sie werden darum auch

Verhältniswörter genannt. Präpositionen gehören 

zur Gruppe der Partikeln, ihre Form ist also

unveränderlich.

Präpositionen lassen sich ihrer Bedeutung nach 

in vier Gruppen einteilen.

•	 Präpositionen können lokale (örtliche)

Verhältnisse angeben: an, auf, aus, entlang, 

in, neben, über, vor, zwischen … (Frage: Wo?, 

Wohin?).

•	 Präpositionen können temporale (zeitliche) 

Verhältnisse angeben: an, binnen, gegen, in, 

nach, seit, um, vor, während … (Frage: Wann?).

•	 Präpositionen können modale Verhältnisse (Art 

und Weise) angeben: anhand, gegen, gemäß, 

mangels, mit, ohne, zuzüglich … (Frage: Wie?).

•	 Präpositionen können kausale Verhältnisse 

(Grund, Folge, Zweck) angeben: anlässlich, 

aufgrund, dank, durch, trotz, vor, wegen … 

(Frage: Warum?, Wozu?).


